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Auch in Software- bzw. IT-Unterneh-

men, die sich mit Datenaufbereitung,
Visualisierung und Evaluation von In-
formationssystemen beschäftigen, fin-
den Absolventinnen und Absolventen
sehr gute Beschäftigungsmöglichkei-
ten. Sie beraten als Consultant andere

Firmen bei der Entwicklung neuer
Such- und Auswertungswerkzeuge,
führen Usability-Studien für Websites
durch oder entwickeln bestehende In-
formationssysteme weiter. Aufgrund
der Tatsache, dass im Studium auf die
aktuellen fachlichen und technologi-
sehen Entwicklungen zeitnah einge-

gangen wird, sind die Absolventinnen
und Absolventen besonders attraktiv
für den Berufsmarkt. Die systematische
Verknüpfung von wissenschaftlichen
Methoden und praktischem Know-how
im Studium befähigt die Studierenden
des Masterstudiengangs, in neuen Um-
gebungen und in einem multidiszipli-
nären Kontext flexible Problemlösun-

gen zu finden.

Aufbau und Struktur des MSc IS

Der Master of Science in Information
Science schliesst moderne Themenfel-
der wie Webanwendungsentwicklung,
digitale Bibliotheken, Records Manage-
ment, Trends der Informations- und
Kommunikationstechnologien, Infor-
mationsSicherheit sowie Auswirkun-
gen von Social Media genauso mit ein
wie klassische informationswissen-
schaftliche Themen (Informationsöko-
nomie und -ethik, Retrieval). Dabei
kommt eine Vernetzung abwechs-

lungsreicher Inhalte und moderner
Medien, zukunfts- und praxisorientier-
ter Fragestellungen mit der Entwick-
lung innovativer Ansätze zustande.
Dass in diesem Studiengang nicht nur
Innovationen gelehrt, sondern auch ge-
lebt werden, zeigt die Tatsache, dass

alle Vorlesungen live als interaktiver
Internetstream angeboten werden. Die
Studierende haben somit den Vorteil
nicht zwingend nach Chur anreisen zu
müssen, um direkt an der Veranstal-

tung teilnehmen zu können. Weiterhin
können die Streams jederzeit nachträg-
lieh angesehen werden.

Das viersemestrige Studium, in dem

90 ECTS-Punkte (European Credit
Transfer System) vergeben werden -
das entspricht einer Studienleistung

von etwa 2700 Arbeitsstunden - wurde
so strukturiert, dass es als Teilzeitstudi-

um mit einer Berufstätigkeit mit bis zu
60% absolviert werden kann. Aus die-

sem Grund findet der Unterricht jeweils
nur freitags und samstags statt. Zur
Ausbildung als Führungspersönlich-
keit gehört auch das notwendige orga-
nisatorische Wissen, das im Studium
im Rahmen von General-Management-
Modulen vermittelt wird. Ein weiteres

wichtiges Ziel ist die wissenschaftliche
Ausbildung. Die Studierenden erhalten
weiterführende Kompetenzen in wis-
senschaftlichem Arbeiten, führen an-

wendungsorientierte Forschungspro-
jekte durch und verfassen eine wissen-
schaftliche Masterarbeit zu einer praxis-
relevanten Fragestellung.

Bereits ab dem zweiten Semester findet
eine individuelle Spezialisierung in ei-

nem von zwei informationswissen-

schaftlichen Spezialgebieten statt: Die

Vertiefung Information Asset Manage-
ment vermittelt Wissen über den ein-
heitlichen Zugang zum Auffinden und
Bereitstellen von weltweit verteilter In-
formation. Die Studierenden erken-

nen, wie Methoden aus dem Bereich
Content Management, Records Ma-

nagement und Informations- sowie

Wissensmanagement sinnvoll kombi-
niert werden können. In theoretischer
und praktischer Anwendung werden
die Studierenden mit den Konzepten
und Technologien zum Aufbau und der

Bereitstellung von digitalen Daten und
unterschiedlichen Publikationsformen
vertraut gemacht. Die Module in der

Vertiefung Information Design be-

schäftigen sich mit der Verarbeitung
grosser Datenmengen und deren Visu-
alisierung. Die Studierenden gewinnen
einen vielseitigen Überblick über den
Prozess der Erstellung bis zum Betrieb

Wie sieht Ihr Werdegang aus?

An der Universität des Saarlandes habe ich das Magisterstudium der Informationswissenschaft

mit den Nebenfächern Informatik und Wirtschaftsinformatik absolviert. Im dortigen Fachbereich

Informationswissenschaft war ich zunächst als studentische Hilfskraft und anschliessend als

wissenschaftlicher Mitarbeiter und Dozent tätig. Zurzeit bin ich am Schweizerischen Institut für

Informationswissenschaft an der HTW Chur angestellt.

Was arbeiten Sie momentan?

Als wissenschaftlicher Mitarbeiter bin ich in Forschungsprojekten des Instituts tätig und mitver-

antwortlich für die Einführung der E-Learning-Plattform Moodle an der HTW Chur. In meiner Roi-

le als Studienassistenz betreue ich den Masterstudiengang Information Science, in dem ich auch

als Dozent unterrichte. Ferner arbeite ich an meiner Dissertation und belege den CAS in Hoch-

schuldidaktik der Fachhochschule Ostschweiz.

Was ge/ä//t Ihnen an /brem Beru/und was weniger?

Wie im Studium begeistert mich auch in meiner beruflichen Tätigkeit der interdisziplinäre Ansatz

der Informationswissenschaft, der den Weg zu unterschiedlichen und vielfältigen Forschungspro-

jekten öffnet. Das Unterrichten im Masterstudiengang ist eine spannende Herausforderung und

bietet die Möglichkeit, den Nachwuchs mitzuprägen. Ein negativer Aspekt ist sicherlich die hohe

alltägliche Arbeitsbelastung durch die zahlreichen Tätigkeitsbereiche.

Sascha Beck

Wo sehen Sie Schwierigkeiten/Probleme Im I + D-Bereich?

Ein wesentliches Problem sehe ich gegenwärtig in der angemes-

senen Förderung des I + D-Nachwuchses, insbesondere im wis-

senschaftlichen Forschungsbereich. Die Möglichkeiten zu einer

universitären Ausbildung oder Promotion in Informationswissen-

schaft sind begrenzt beziehungsweise erst gar nicht vorhanden.

Einderartiges Angebot ist jedoch erforderlich, um den Forschungs-

Standort Schweiz im Bereich Information und Dokumentation zu

stärken und langfristig zu sichern. sascha.beck@htwchur.ch
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